
Fest der kulturellen Vielfalt
Am Donnerstag, 21. Mai, 17 bis 20 Uhr, im Magnobonus-Markmiller-Saal

Ein Fest der kulturellen Vielfalt
findet am kommenden Donnerstag,
21. Mai, von 17 bis 20 Uhr im Mag-
nobonus-Markmiller-Saal der
Barmherzigen Brüder statt. Das
Fest entstand auf Anregung des
Ausländer- und Migrationsbeirats
und wurde schnell eine Kooperation
von unterschiedlichen Partnern.
Anlass ist der UNESCO-Welttag
der kulturellen Vielfalt, der zu Inte-
gration appelliert.
Die Stadt, Stabsstelle Teilhabe

und Integration als verbindendes
Element zum Beirat, das Freiwilli-
genzentrum, die Integrationslotsin,
die Barmherzigen Brüder, Kathari-
na Werner und Felicitas Helgert für
die Barmherzigen Brüder Behinder-
tenhilfe, Jennifer Ritter als Mitglied
des Ausländer- und Migrationsbei-
rats und Mitarbeiterin am TUM
Campus. Sie alle haben sich zusam-
mengetan und wollen am 21. Mai
dem Thema der kulturellen Vielfalt
Rechnung tragen. Sie möchten der
kulturellen Vielfalt und allen Kul-
turen in Straubing Wertschätzung
entgegenbringen und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt stär-
ken. Der Eintritt ist frei.
Was ist bei dem Fest geboten? Es

werden unterschiedliche Speisen zu
kleinen Preisen angeboten. Auch
hier wurde bei der Auswahl an kul-
turelle Vielfalt gedacht. Ein rumä-
nischer und ein ukrainischer Kul-
turverein werden unterschiedliche
Tänze auf die Bühne bringen, eine

junge Frau aus Straubing wird ein
Lied singen.
Studierende des TUM Campus

präsentieren ihre Herkunftsländer,
verschiedene Kooperationspartner
aus der Stadt beteiligen sich mit
Mitmach-Aktionen. Es ist also ein
Fest für die ganze Familie. Ideen
wurden auch bei einem Termin des

Runden Tisches „Teilhabe und Inte-
gration“ gesammelt. Wichtige Ak-
teure waren also von Anfang an ein-
bezogen.
Die Veranstaltung wird als „Auf-

schlag“ gesehen – nächstes Jahr
könnte es zum 21. Mai wieder ein
Fest geben oder eine andere Aktion.
Vielleicht noch größer. -red-

So bunt geht es bei der Frankfurter Parade der Kulturen zu. Beim Fest der kul-
turellen Vielfalt in Straubing ist aber auch einiges geboten.
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